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MERKBLATT UNTERHALTSREALISIERUNG 

China 
1. Aufenthaltsermittlung 

 Anfrage bei chinesischen Behörden auf (Hoch-)Chinesisch möglich, wenn 
Name, die persönlichen Daten und die letzte bekannte Anschrift in chinesi-
schen Schriftzeichen bekannt ist; es gibt keine Pflicht für chinesische Behör-
den, Auskunft zu geben. 

 in Hongkong: Anfrage bei Hong Kong Red Cross 
 private kostenpflichtige Ermittlungsdienste 

 

2. Titelschaffung 
Allgemeiner Hinweis:  

Deutsche Unterhaltstitel werden in China nicht anerkannt (s.u.). Die Herbei-
führung eines deutschen Titels (außergerichtlich oder gerichtlich) ist daher nur 
zielführend, wenn die Vollstreckung in Deutschland oder in einem anderen 
Staat erfolgen soll, in dem deutsche Unterhaltstitel anerkannt werden. 
 
Außergerichtlich 

 Deutsche Botschaft in Peking 
 Deutsche Generalkonsulate in Chengdu, Hongkong, Kanton, Shanghai oder 

Shenyang 

Gerichtlich  

 Antragsgegnergerichtsstand: lokales unteres Volksgericht (Achtung: laut den 
Informationen des Auswärtigen Amts gibt es in China immer noch Richter:in-
nen ohne juristische Ausbildung. Dies kann im Einzelfall zu unerwarteten Er-
gebnissen führen, https://china.diplo.de/cn-de/service/2646760-2646760.) 

 Berechtigtengerichtsstand: Amtsgericht am Sitz des für den gewöhnlichen 
Aufenthalt des Kindes zuständigen Oberlandesgerichts 

 

https://china.diplo.de/cn-de/service/2646760-2646760
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3. Anerkennung deutscher Unterhaltstitel 

 Zuständig für die Vollstreckbarerklärung von ausländischen Titeln sind in 
China die mittleren Volksgerichte. 

 Aber: Die Vollstreckbarerklärung eines deutschen Unterhaltstitels ist 
grundsätzlich nicht möglich – das nationale chinesische Recht (§ 299 chin. 
Zivilprozessgesetz) setzt voraus, dass ein internationales Übereinkommen, 
bilaterales Abkommen oder eine Gegenseitigkeitsbeziehung besteht. Dies ist 
im Verhältnis zu Deutschland derzeit nicht der Fall. Jedoch werden positive 
Entwicklungen verzeichnet. 

 In Hong Kong besteht ein besonderes Gesetz über die Anerkennung von 
ausländischen Unterhaltstiteln (Maintenance Orders [Reciprocal Enforce-
ment]). Danach können insbesondere Titel aus Commonwealth-Staaten an-
erkannt werden. 

 

4. Vollstreckung 

 Für die Vollstreckung sind die lokalen unteren und mittleren Volksgerichte zu-
ständig. 

 Konkrete Vollstreckungsmaßnahmen variieren in der Praxis je nach Fall, Re-
gion, lokaler Vernetzung des/der Schuldner:in uÄ; die Gläubiger:innen tragen 
daher das Risiko einer erfolglosen Vollstreckung, auch bei vorhandenem Ein-
kommen/Vermögen. 

 

5. Behördliche Verfahrenshilfe (Unterstützung durch Zentrale Behörden) 

 Mangels bilateraler oder multilateraler Vereinbarung zwischen Deutsch-
land und China wird Antragsteller:innen mit Wohnsitz in Deutschland keine 
behördliche Verfahrenshilfe gewährt. 

 

6. Kosten 

 Es fallen Übersetzungs- sowie Rechtsanwaltskosten für eine:n chinesi-
sche:n Rechtsanwält:in für die Titulierung in China an (da ausländische 
Rechtsanwält:innen bzw. ausländische Kanzleien und dort angestellte chi-
nesische Rechtsanwält:innen keine Vertretungsberechtigung vor den 
Volksgerichten haben). 


